
Krieg im Sudan
Die Menschen leiden unter Gewalt und Hunger.
Sie brauchen unsere Unterstützung.
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Flüchtlinge in Not. Wir bitten dringend um Ihre Hilfe!

Der langjährige Bürgerkrieg in Syrien und die gewaltsamen Vertreibungen im Irak durch die IS  
stoßen Millionen Menschen ins Elend einer waghalsigen Flucht ohne Perspektive: Sie suchen Schutz 
vor dem drohenden Tod und brutaler Gewalt und sie suchen Überlebens-Mittel, weil ihnen alles 
genommen wurde. Manche finden Aufnahme in den Nachbarländern wie Libanon, obwohl die 
Flüchtlinge dort aktuell schon nahezu 25 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Manche sehen keinen 
Ausweg, als eine lange Odyssee unter oft dramatischen Umständen auf sich zu nehmen, um sich und 
ihre Kinder in Sicherheit zu bringen.  
Niemand ist vorbereitet auf diese Situation. In den Nachbarländern wie im Südosten Europas 
können die Flüchtlinge kaum unterstützt werden und darben und leiden ohne medizinische Versor-
gung über Wochen und Monate weiter. Gerade alleinstehende Frauen und Mädchen sind unzähligen 
Bedrohungen und Zwangssituationen ausgeliefert und brauchen dringend Schutz. Viele Menschen – 
darunter auch Kinder – mussten die Suche nach Sicherheit für sich und ihre Familien bereits mit dem 
Leben bezahlen. 
Diese humanitäre Katastrophe ist ein Skandal und muss politisch gelöst werden. Aber bis dahin bzw. 
gleichzeitig bedürfen alle diese Flüchtlinge dringend unserer Hilfe, damit sie an Leib und Seele 
unversehrt die Flucht überstehen. 

Ob im Mittleren Osten, in Serbien oder in Griechenland – die Diakonie Katastrophenhilfe und ihre 
Partner vor Ort versorgen die neu ankommenden, völlig erschöpften Flüchtlinge mit überlebens-
wichtigen Nahrungsmitteln, sauberem Trinkwasser und Hygieneartikeln, um die größte Not zu 
lindern. Eine Geste aus Nächstenliebe, die oftmals die erste Hilfe seit Monaten, manchmal sogar 
Jahren bedeutet und den Menschen viel bedeutet: über die Linderung der materiellen Not hinaus ein 
Zeichen der Menschlichkeit. 

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende und setzen mit uns ein Zeichen für die Menschlichkeit. 
Unterstützen Sie uns dabei, dort Flüchtlingen Nothilfe zu leisten, wo die Not am größten ist. 

Dafür danke ich Ihnen von Herzen.

Cornelia Füllkrug-Weitzel
Präsidentin Diakonie Katastrophenhilfe.

P.S.: 50 Euro reichen aus, um Familien
mit Baby-Hygienepaketen oder Kleidung für
Kleinkinder zu versorgen.

Spendenkonto:

IBAN DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:

www.diakonie- 
katastrophenhilfe.de/spenden

Haben Sie Fragen? Unser Serviceteam berät Sie gern !

Telefon 030 65211-4711
E-Mail service@diakonie-katastrophenhilfe.de

Danke für Ihre 
Spende !

Danke für Ihre Mithilfe!
Zuwendungsbestätigung 
(zur Vorlage beim Finanzamt): 

über Spenden als Geldzuwendungen im Sinne 
des § 10b des Einkommensteuergesetzes an eine 
der in § 5 Ab. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer-
gesetzes bezeichneten Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen oder Vermögensmassen.

1.  Wir sind wegen Förderung mildtätiger und 
kirchlicher Zwecke sowie der Förderung 
des Wohlfahrtswesens und der Förderung 
der Entwicklungszusammenarbeit nach 
der Anlage zum Körperschaftsteuerbe-
scheid des Finanzamtes für Körperschaf-
ten I, Berlin, StNr. 27/630/51049, vom 
22.01.2015 für den letzten Veranlagungs- 
zeitraum 2013 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des  
Körperschaftsteuergesetzes von der Kör- 
perschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbe-
steuer befreit.

2.  Bei der Geldzuwendung handelt es sich
um eine Spende und nicht um Mitglieds-
beiträge.

3.  Es wird bestätigt, dass die Zuwen-
dung (auch im Ausland) nur zur 
Förderung mildtätiger und kirchlicher
Zwecke sowie der gemeinnützigen Zwecke, 
Förderung des Wohlfahrtswesens und För-
derung der Entwicklungszusammenarbeit  
verwendet wird.

Bei Zuwendungen bis € 200,– genügt als  
Zuwendungsnachweis der Beleg für den 
Kontoinhaber und Ihr Kontoauszug als 
Zuwendungsbestätigung beim Finanzamt.

Evangelisches Werk für Diakonie
und Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin

Foto  Laszlo Balogh / Reuters

Foto Ognen Teofilovski / Reuters
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Für 23 Euro erhält die Fa-
milie eines stark mangeler-
nährten Kindes Spezialmehl, 
das mit Mikronährstoffen 
angereichert ist. 
Pro Kind werden monatlich 
2,5 Kilogramm Mehl verteilt.

Mit 38 Euro erhält eine 
Überlebende sexualisierter 
Gewalt medizinische Hilfe.

Bitte unterstützen Sie die Arbeit unserer Partner  
vor Ort mit Ihrer Spende.
Spendenkonto:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank 

Oder spenden Sie online:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden 

Haben Sie Fragen?
Telefon 030 65211 4722
service@diakonie-katastrophenhilfe.de

Mit 40 Euro kann eine 
Familie einen Küchengarten 
anlegen, um die Ernährung 
der Kinder zu verbessern. Sie 
erhalten Saatgut für Okra, 
Sauerampfer und Spinat 
sowie eine Hacke und eine 
Schaufel.

Impressum Herausgeber Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e. V., Diakonie Katastrophenhilfe, Caroline- 
Michaelis-Straße 1, 10115 Berlin, www.diakonie-katastrophenhilfe.de  Redaktion Volker Maas, Stefan Libisch, Anne Dreyer 
(V.i.S.d.P.)  Grafik Georg Behringer  Fotos Philipp Spalek/Caritas international, Siegfried Modula/Diakonie Katastrophenhilfe  
Stand März 2026 Art. Nr. 219 204 220 
Die dargestellten Projekte sind beispielhaft für die weltweite Arbeit der Diakonie Katastrophenhilfe. Spenden kommen unserer 
gesamten Arbeit weltweit zugute und nicht ausschließlich den dargestellten Projekten.

Freiwillige Helferinnen im nördlichen Kordofan 
bereiten in einer Gemeinschaftsküche Mahl-
zeiten für Schüler*innen vor.

Jetzt spenden
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Viele von ihnen stranden im Camp Zabout im 

Osten des Tschad. 50.000 Menschen leben 

hier unter katastrophalen Bedingungen. Ih-

nen fehlt es an allem. Zahllose Kinder leiden 

an schwerer Mangelernährung und Hunger. 

Mit Nahrungsmitteln und Trinkwasser, aber 

auch mit Bargeldhilfen und einem Programm 

zur Einkommensförderung unterstützt die 

Diakonie Katastrophenhilfe diese Menschen, 

sich mit dem Lebensnotwendigsten einzu-

decken und wieder Hoffnung zu schöpfen. 

Kinderbrei gegen den Hunger

Menschen wie Makka Hamat, Mutter von 

acht Kindern. Sie konnte durch unsere Un-

terstützung ein kleines Geschäft aufbauen 

und verkauft nun auf Märkten in der Um-

gebung Mehl, Gewürze und Seife. An guten 

Tagen verdient sie damit umgerechnet bis 

zu acht Euro. Zusätzlich hat unser Projekt-

partner Makka Hamat zur Ernährungsbe-

raterin geschult. Jeden Freitag besucht sie 

Familien und berät Frauen zu Kinderernährung 

und in Hygienefragen. Sie zeigt ihnen, wie sie 

aus Erdnüssen, Bohnen, Zucker und Hirse-

mehl einen nährstoffreichen Kinderbrei zube-

reiten können. Immer im Gepäck hat sie ein 

Maßband, mit dem sie die Oberarme der Klein-

kinder misst, um Mangelernährung festzustel-

len. Die Ernährungsberatung ist eine wirksame 

Maßnahme gegen den Hunger. 

Mutige Hilfe inmitten des Krieges

Doch nicht alle Menschen schaffen den Weg in 

die Nachbarländer, viele bleiben im Sudan als 

Vertriebene im eigenen Land. Seit 2024 unter-

stützt die Diakonie Katastrophenhilfe deshalb 

das sudanesische Hilfsnetzwerk Emergency 

Response Rooms (ERR). Die lokalen Notfall-

Komitees betreiben landesweit Suppenkü-

chen, statten Notunterkünfte aus und versor-

gen Notleidende mit Trinkwasser. Inmitten der 

Kriegswirren und oft unter gefährlichen Bedin-

gungen engagieren sich die ca. 12.000 Frei-

willigen für ihre Mitmenschen. Für dieses uner-

schütterliche Engagement wurden die ERR im 

Oktober 2025 mit dem Alternativen Nobelpreis 

ausgezeichnet. 

Hilfreiche Schwestern

Die kleine Stadt Kodok im Südsudan ist zum 

Brennglas des Krieges im Nachbarland gewor-

den. Durch die Geflüchteten aus dem Sudan 

ist Kodok binnen kurzer Zeit auf das Doppelte 

angewachsen. Die Einheimischen teilen bereit-

willig und helfen den ankommenden Flüchtlin-

gen – trotz knapper Ressourcen. Unterstützt 

werden sie dabei von der Schwesternkongre-

gation Daughters of Mary Immaculate, einem 

Projektpartner von Caritas international. Die 

Schwestern sind vor Ort; sie wissen, was ge-

braucht wird, und koordinieren die Hilfsleistun-

gen. Caritas international unterstützt in Kodok 

auch den Aufbau kostenloser Schulen und 

stellt Notunterkünfte und Kochstellen bereit.

Seit drei Jahren tobt der Krieg im Sudan mit unveränderter Grausamkeit. 
Auch wenn er zu den vergessenen Katastrophen zählt – für die Betrof-
fenen, die vor Gewalt und Hunger fliehen müssen, ist er bittere Realität. 
Täglich kommen erschöpfte Menschen aus dem Sudan nach tagelangen 
Fußmärschen im Tschad an. Vor allem Frauen und Mädchen suchen hier 
Schutz vor der Gewalt.

Bild oben: Trotz knapper 
Ressourcen im Süd-
sudan – Einheimische und 
Schwestern unterstützen 
die Geflüchteten aus dem 
Sudan.

Bild links: Dank der Unter-
stützung unserer Partner 
vor Ort kann Frau Hamat 
sich und ihre Familie wieder 
eigenständig mit Lebens-
mitteln versorgen. 

IHRE SPENDE 
RETTET LEBEN! 

Die größte Katastrophe ist das Vergessen.

Unter diesem Slogan rücken die Diakonie Katastrophenhilfe und 

Caritas international jedes Jahr Krisen und Katastrophen in den 

Vordergrund, die wenig bis gar keine Beachtung in der Öffentlich-

keit und den Medien finden. Die Hilfswerke der evangelischen und 

katholischen Kirche wollen mit der gemeinsamen Aktion ein starkes 

Signal setzen: Wir wollen das Leid der Menschen lindern und ihnen 

Chancen auf ein Überleben und Perspektiven für die Zukunft er-

öffnen.
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